
1 Leistungsbewertung im Fach Chemie  
Die Fachkonferenz vereinbart ein Konzept zur Leistungsbewertung auf der Grundlage des 
Kernlehrplans Chemie, in welchem festgelegt ist, welche Grundsätze und Formen der 
Leistungsmessung und Leistungsbewertung verbindlich in den jeweiligen Jahrgangsstufen gelten bzw. 
zu erbringen sind. Sie stellt dadurch die Vergleichbarkeit der Anforderungen innerhalb einzelner 
Jahrgangsstufen und Schulstufen sicher.  
Die Leistungsbeurteilung orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermögen, an den im Lehrplan 
beschriebenen Kompetenzerwartungen und den Zielsetzungen eines Unterrichtsvorhabens.  

1.1 Allgemeine Grundsätze der Leistungsbewertung 
Hier gelten vom Grundsatz her die allgemeinen Regelungen im SchulG. § 48 „ Grundsätze der 
Leistungsbewertung“ und die Vorgaben des Kernlehrplans  Chemie. 

 

 

 

1.2 Leistungsbewertung in der Sek. I 
 

1.2.1 Vereinbarungen zur „Sonstigen Mitarbeit“ 
a) Art der Leistungsbewertung (Beobachtungsbereiche)   
1.) Mitarbeit im Unterricht  
2. Durchführen von Experimenten 
3.) 1 – 2 Tests pro Halbjahr  
4.) Sonstiges: Heftführung, Referate, Protokolle, Postergestaltung, Projektarbeiten einschließlich 
Dokumentation z. B. als Lerntagebuch   
 
b) Gewichtung der Beobachtungsbereiche   

60 – 70 % für Mitarbeit im Unterricht und Experimentieren 
15 – 20 % für kurze schriftliche Überprüfungen  
15 – 25  % für den Bereich  4.   
 
 
 
Tabelle zur Bewertung der mündlichen Mitarbeit. 
 
Die mündliche Mitarbeit lässt sich nicht mithilfe eines Punkterasters bewerten. Hierfür werden vielmehr 
die folgenden Kriterien festgelegt, die um Hinweise zum Distanzunterricht ergänzt sind. 

HINWEIS: Beim Distanzunterricht gelten die genannten Ausführungen unter dem Vorbehalt, dass die 
Verfügbarkeit eines geeigneten digitalen Endgerätes und der benötigten Software gegeben ist. Für 
Videokonferenzen muss eine stabile Internetverbindung nebst einem geeigneten Arbeitsplatz vorliegen. 



Sollten die genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sein, ist die Lehrkraft durch die Schülerin oder den 
Schüler zu informieren. 

 
 

Note Kriterien Ergänzungen zum Distanzunterricht 

1 Zeigt seine Mitarbeit häufig und durchgängig 
durch fachlich korrekte und weiterführende 
Beiträge. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen (z.B. 
Klassennotizbuch) entsprechendem dem 
linksstehenden Kriterium. Gemeinsam nutzbare 
Dateien werden aktiv gestaltet oder korrekt 
bearbeitet. Der Teilnehmer steuert in 
Gruppenräumen aktiv die Ergebnisfindung. 

2 Zeigt seine Mitarbeit durchgängig durch fachlich 
korrekte und bisweilen weiterführende Beiträge. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen 
entsprechendem dem linksstehenden Kriterium. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden 
mitgestaltet oder meist korrekt bearbeitet. Der 
Teilnehmer ist in Gruppenräumen regelmäßig 
an der Ergebnisfindung beteiligt. 

3 Zeigt seine Mitarbeit regelmäßig durch Beiträge 
und kann fachliche Fehler ggf. mit Hilfen erkennen 
und berichtigen. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen 
entsprechendem dem linksstehenden Kriterium. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden 
regelmäßig weitgehend korrekt bearbeitet. Der 
Teilnehmer ist in Gruppenräumen regelmäßig 
an der Ergebnisfindung beteiligt. 

4 Zeigt seine Mitarbeit durch unregelmäßige oder 
häufig fehlerhafte Beiträge kann aber nach 
Aufforderung den aktuellen Stand der 
unterrichtlichen Überlegungen weitgehend 
reproduzieren. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen sind 
unregelmäßig oder häufig fehlerhaft. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden selten 
korrekt bearbeitet. Der Teilnehmer ist in 
Gruppenräumen oft passiv. 

5 Trägt nicht oder nur wenig durch eigene Beiträge 
zum Unterricht bei und kann sich auch auf 
Nachfrage nur lücken- und/oder fehlerhaft zu den 
aktuellen Unterrichtsinhalten äußern. 

Ist in Videokonferenzen nicht immer anwesend 
oder teilweise weder sichtbar noch ansprechbar. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden selten 
bearbeitet, digitale Arbeitsbereiche werden 
kaum genutzt. Der Teilnehmer ist in 
Gruppenräumen passiv. 

6 Trägt auch auf Nachfrage in aller Regel nicht 
erkennbar zum Unterrichtsfortgang bei. 

Ist in Videokonferenzen nicht anwesend oder 
weder sichtbar noch ansprechbar. Gemeinsam 
nutzbare Dateien werden nicht bearbeitet, 
digitale Arbeitsbereiche werden kaum genutzt. 
Die Arbeit in Gruppenräumen findet nicht statt. 



 
 
 
 
1.2.2 Vereinbarungen zum Notenschlüssel von Klassenarbeiten 
In Chemie werden keine Klassenarbeiten geschrieben  



1.3 Leistungsbewertung in der Sek. II 
1.3.1 Vereinbarungen zur „Sonstigen Mitarbeit“ 
Bereiche der sonstigen Mitarbeit: 
Arbeit im Unterricht (siehe Tabelle) 
Lernzielkontrollen: etwa 30 min; Inhalt der letzten Unterrichtsstunden 
Referate  
Gewichtung:  sonstige Mitarbeit nach Tabelle        80% 
                         Lernzielkontrollen und Referate        20% 
 
HINWEIS: Beim Distanzunterricht gelten die genannten Ausführungen unter dem Vorbehalt, dass die 
Verfügbarkeit eines geeigneten digitalen Endgerätes und der benötigten Software gegeben ist. Für 
Videokonferenzen muss eine stabile Internetverbindung nebst einem geeigneten Arbeitsplatz zur 
Verfügung stehen. Sollten die genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sein, ist die Lehrkraft durch die 
Schülerin oder den Schüler zu informieren 
 

Allgemeine Kriterien: Ich  immer oft manch-
mal 

selten 
oder 
nie 

halte mich an die Grundregeln des Unterrichts 
wie z.B. Pünktlichkeit im Kursraum und in Videokonferenzen, Vollständigkeit des 
Materials, Konzentration auf den Unterricht.  

    

nehme am Unterricht aktiv teil 
durch selbstständiges, konzentriertes und zügiges Arbeiten, bin in Videokonferenzen 
ansprechbar. 

    

kann verantwortungsvoll in der Gruppe arbeiten 
in allen Arbeitsformen wie Unterrichtsgespräch, Partner- und Gruppenarbeit auch in 
Gruppenräumen in MS-Teams, Präsentationen, Experimentieren, Bearbeitung von 
gemeinsam zu bearbeitenden Dateien. 

    

halte die Gesprächsregeln ein 
wie etwa Respekt und Fairness in der Sprache und im Umgang mit den Beiträgen 
anderer. In Videokonferenzen wird das Mikrofon nur bei Redebeiträgen eingeschaltet. 

    

bereite den Unterricht vor und nach 
z.B. durch die Erledigung der Hausaufgaben, das Zusammenfassen der 
Unterrichtsgegenstände der letzten Stunde, das Lernen von Begriffen, Definitionen 

    

 
Mitarbeit entsprechend den Kompetenzerwartungen des Faches 

 Umgang mit Fachwissen: Ich kann immer oft manch-
mal 

selten 
oder 
nie 

Fachbegriffe nennen und erklären     

den Inhalt der letzten Unterrichtsstunde wiedergeben     

grundlegendes Fachwissen unter Verwendung der Fachsprache 
wiedergeben  

    

in einfachen Zusammenhängen grundlegendes Fachwissen anwenden     

vorgegebene Theorien und Sachverhalte erklären       

selbstständig Versuchsergebnisse interpretieren     

komplexe Aufgaben selbstständig lösen     

Erkenntnisgewinnung: Ich kann  immer oft manch-
mal 

selten 
oder 
nie 

Versuchsgeräte benennen und fachgerecht benutzen      



Experimente nach Anleitung durchführen und dabei die 
Sicherheitsvorschriften beachten. 

    

Versuchsbeobachtungen fachlich korrekt formulieren     

Fachtexten wichtige Informationen entnehmen     

Modelle zur Klärung von chemischen Fragestellungen begründet 
auswählen und anwenden 

    

Hypothesen zur Klärung von chemischen Fragestellungen aufstellen     

Experimente zur Überprüfung von Hypothesen planen     

 Umgang mit Fachwissen: Ich kann immer oft manch-
mal 

selten 
oder 
nie 

Fachbegriffe nennen und erklären     

den Inhalt der letzten Unterrichtsstunde wiedergeben     

grundlegendes Fachwissen unter Verwendung der Fachsprache 
wiedergeben (siehe Checkliste) 

    

in einfachen Zusammenhängen grundlegendes Fachwissen anwenden     

vorgegebene Theorien und Sachverhalte erklären       

selbstständig Versuchsergebnisse interpretieren     

komplexe Aufgaben selbstständig lösen     

Erkenntnisgewinnung: Ich kann  immer oft manch-
mal 

selten 
oder 
nie 

Versuchsgeräte benennen und fachgerecht benutzen      

Experimente nach Anleitung durchführen und dabei die 
Sicherheitsvorschriften  beachten. 

    

Versuchsbeobachtungen fachlich korrekt formulieren     

Fachtexten wichtige Informationen entnehmen     

Modelle zur Klärung von chemischen Fragestellungen begründet 
auswählen und anwenden 

    

Hypothesen zur Klärung von chemischen Fragestellungen aufstellen     

Experimente zur Überprüfung von Hypothesen planen     

 

Kommunikation: Ich kann  immer oft manch-
mal 

selten 
oder 
nie 

ein Versuchsprotokoll erstellen     

Arbeitsergebnisse z.B. von Versuchen oder Recherchen präsentieren 
z.B. in Form eines Vortags, eines Plakats, eines Textes 

    

in vorgegebenen Zusammenhängen selbstständig chemische Frage-
stellungen unter Verwendung von Fachbüchern und anderer Quellen 
bearbeiten 

    



Sachverhalte für die Mitschüler verständlich und korrekt darstellen     

chemische Aussagen und Behauptungen begründen     

Bewertung: Ich kann immer oft manch-
mal 

selten 
oder 
nie 

chemische Aussagen und Behauptungen kritisch beurteilen     

technische Verfahren nach gesellschaftlichen, ökonomischen und 
ökologischen Gesichtspunkten beurteilen 

    

ethische Konflikte bei Auseinandersetzungen mit chemischen 
Fragestellungen darstellen sowie mögliche Konfliktlösungen aufzeigen. 

    

  

 

Note  Kriterien  
1  Aufgaben werden pünktlich abgegeben. Die Inhalte sind fachlich korrekt, in der 

Darstellung strukturiert und verständlich und in der Ausführung ordentlich. Die 
Anwendung der Fachsprache ist angemessen. Regelmäßig werden Aufgaben eines 
hohen Anforderungsbereiches korrekt bearbeitet.  

2  Aufgaben werden pünktlich abgegeben. Die Inhalte sind fachlich nahezu vollständig 
korrekt, in der Darstellung strukturiert und verständlich und in der Ausführung 
ordentlich. Die Anwendung der Fachsprache ist angemessen. Bisweilen werden 
Aufgaben eines hohen Anforderungsbereiches korrekt bearbeitet.   

3  Aufgaben werden überwiegend pünktlich abgegeben. Der Umfang entspricht dem 
geforderten Maß. Die Inhalte sind fachlich regelmäßig überwiegend korrekt und in der 
Darstellung verständlich und ordentlich. Die Anwendung der Fachsprache ist regelmäßig 
angemessen.    

4  Aufgaben werden überwiegend pünktlich abgegeben. Der Umfang entspricht nicht immer 
dem geforderten Maß. Die Inhalte sind fachlich teilweise korrekt und in der Darstellung 
überwiegend verständlich und erkennbar der Aufgabe entsprechend. Die Anwendung der 
Fachsprache ist regelmäßig fehlerhaft.    

5  Aufgaben werden unpünktlich und teilweise gar nicht abgegeben. Der Umfang entspricht 
regelmäßig nicht dem geforderten Maß. Die Inhalte sind fachlich meistens fehlerhaft oder 
in der Darstellung unverständlich. Die Anwendung der Fachsprache ist meist fehlerhaft.    

6  Aufgaben werden unpünktlich bzw. meistens gar nicht abgegeben. Der Umfang 
entspricht nicht dem geforderten Maß. Die Inhalte sind fachlich fehlerhaft oder in der 
Darstellung unverständlich. Es wird keine korrekte Fachsprache verwendet.   

 

 

     

1.3.2  Vereinbarungen zu Klausuren 
Anzahl und Zeitdauer der Klausuren: 

Einführungsphase:  je Halbjahr 1 Klausur; 90 min 
Qualifikationsphase 1: je Halbjahr 2 Klausuren; 135 min 
Qualifikationsphase 2: 1. Halbjahr 2 Klausuren; 180 min 

2. Halbjahr nur, wenn Chemie als 3. Abiturfach gewählt wurde; 225 
min  
 Eine Aufgabenauswahl durch den Prüfling ist nicht vorgesehen. 

 
Zugelassene Hilfsmittel: Periodensystem der Elemente, Taschenrechner (GTR). 

Mindestleistung für die Bewertung "ausreichend" 



Die Aufgabenformate entsprechen den Abiturprüfungen. 

 

Leistungsbewertung im Fach Biologie 
Die Fachkonferenz vereinbart ein Konzept zur Leistungsbewertung auf der Grundlage des 
Kernlehrplans Biologie, in welchem festgelegt ist, welche Grundsätze und Formen der 
Leistungsmessung und Leistungsbewertung verbindlich in den jeweiligen Jahrgangsstufen gelten bzw. 
zu erbringen sind. Sie stellt dadurch die Vergleichbarkeit der Anforderungen innerhalb einzelner 
Jahrgangsstufen und Schulstufen sicher.  
Die Leistungsbeurteilung orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermögen, an den im Lehrplan 
beschriebenen Kompetenzerwartungen und den Zielsetzungen eines Unterrichtsvorhabens.  

4.1 Grundsätze der Leistungsbewertung in der Sek. I 

Hier gelten vom Grundsatz her die allgemeinen Regelungen im SchulG. § 48 „Grundsätze der 
Leistungsbewertung“ und die Vorgaben des Kernlehrplans Biologie. 

 
Grundlage der Leistungsbewertung im Fach Biologie stellen Paragraphen § 48 (1) (2) des 
Schulgesetzes sowie § 6 (1) (2) der APO – SI dar. Im Einzelnen gelten folgende Regelungen:    
 
a) Art der Leistungsbewertung (Beobachtungsbereiche)   
I.)  Mitarbeit im Unterricht  
II.)  1 – 2 schriftliche Übungen / Lernzielkontrollen pro Halbjahr  
III.)  Durchführung von Schülerexperimenten  
IV.)  Sonstiges: Heftführung, Referate, Protokolle, Postergestaltung, Projektarbeiten einschließlich 
 Dokumentation z. B. als Lerntagebuch 
 
b) Gewichtung der Beobachtungsbereiche   
60 – 70 % für Mitarbeit im Unterricht  
15 – 20 % für kurze schriftliche Überprüfungen / Tests 
15 – 25 % für die Bereiche 3. / 4.   
 
c) Kriterien der Leistungsbewertung - mündliche Beiträge wie Hypothesenbildung, 
Lösungsvorschläge, Darstellen von fachlichen Zusammenhängen oder Bewerten von Ergebnissen. 
 

4.1.1 Vereinbarungen zur „Sonstigen Mitarbeit“ 

I.  Mitarbeit im Unterricht 

Die mündliche Mitarbeit lässt sich nicht mithilfe eines Punkterasters bewerten. Hierfür werden vielmehr 
die folgenden Kriterien festgelegt, die um Hinweise zum Distanzunterricht ergänzt sind. 

HINWEIS: Beim Distanzunterricht gelten die genannten Ausführungen unter dem Vorbehalt, dass die 
Verfügbarkeit eines geeigneten digitalen Endgerätes und der benötigten Software gegeben ist. Für 
Videokonferenzen muss eine stabile Internetverbindung nebst einem geeigneten Arbeitsplatz und 
technischer Ausstattung (z.B. Drucker, Scanner, etc.) vorliegen. Sollten die genannten Voraussetzungen 
nicht erfüllt sein, ist die Lehrkraft durch die Schülerin oder den Schüler zu informieren. 

 

 



Note Kriterien Ergänzungen zum Distanzunterricht 

1 Zeigt seine Mitarbeit häufig und durchgängig 
durch fachlich korrekte und weiterführende 
Beiträge. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen (z.B. 
Klassennotizbuch) entsprechen dem 
linksstehenden Kriterium. Gemeinsam nutzbare 
Dateien werden aktiv gestaltet oder korrekt 
bearbeitet. Der Teilnehmer steuert in 
Gruppenräumen aktiv die Ergebnisfindung. 

2 Zeigt seine Mitarbeit durchgängig durch fachlich 
korrekte und bisweilen weiterführende Beiträge. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen 
entsprechen dem linksstehenden Kriterium. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden 
mitgestaltet oder meist korrekt bearbeitet. Der 
Teilnehmer ist in Gruppenräumen regelmäßig 
an der Ergebnisfindung beteiligt. 

3 Zeigt seine Mitarbeit regelmäßig durch Beiträge 
und kann fachliche Fehler ggf. mit Hilfen erkennen 
und berichtigen. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen 
entsprechen dem linksstehenden Kriterium. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden 
regelmäßig weitgehend korrekt bearbeitet. Der 
Teilnehmer ist in Gruppenräumen regelmäßig 
an der Ergebnisfindung beteiligt. 

4 Zeigt seine Mitarbeit durch unregelmäßige oder 
häufig fehlerhafte Beiträge kann aber nach 
Aufforderung den aktuellen Stand der 
unterrichtlichen Überlegungen weitgehend 
reproduzieren. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen sind 
unregelmäßig oder häufig fehlerhaft. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden selten 
korrekt bearbeitet. Der Teilnehmer ist in 
Gruppenräumen oft passiv. 

5 Trägt nicht oder nur wenig durch eigene Beiträge 
zum Unterricht bei und kann sich auch auf 
Nachfrage nur lücken- und/oder fehlerhaft zu den 
aktuellen Unterrichtsinhalten äußern. 

Ist in Videokonferenzen nicht immer anwesend 
oder teilweise weder sichtbar noch ansprechbar. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden selten 
bearbeitet, digitale Arbeitsbereiche werden 
kaum genutzt. Der Teilnehmer ist in 
Gruppenräumen passiv. 

6 Trägt auch auf Nachfrage in aller Regel nicht 
erkennbar zum Unterrichtsfortgang bei. 

Ist in Videokonferenzen nicht anwesend oder 
weder sichtbar noch ansprechbar. Gemeinsam 
nutzbare Dateien werden nicht bearbeitet, 
digitale Arbeitsbereiche werden kaum genutzt. 
Die Arbeit in Gruppenräumen findet nicht statt. 

 

 

HINWEIS: Beim Distanzunterricht gelten die genannten Ausführungen unter dem Vorbehalt, dass die 
Verfügbarkeit eines geeigneten digitalen Endgerätes und der benötigten Software gegeben ist. Sollten 
die genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sein, ist die Lehrkraft durch die Schülerin oder den Schüler 
zu informieren. 



Aufgaben im Distanzunterricht: 

Note Kriterien 

1 Aufgaben werden pünktlich abgegeben. Die Inhalte sind fachlich korrekt und in der Darstellung 
verständlich und ordentlich. Die Anwendung der Fachsprache ist angemessen. Regelmäßig werden 
Aufgaben eines hohen Anforderungsbereiches korrekt bearbeitet. 

2 Aufgaben werden pünktlich abgegeben. Die Inhalte sind fachlich überwiegend korrekt und in der 
Darstellung verständlich und ordentlich. die Anwendung der Fachsprache ist überwiegend korrekt. 
Bisweilen werden Aufgaben eines hohen Anforderungsbereiches korrekt bearbeitet. 

3 Aufgaben werden überwiegend pünktlich abgegeben. Der Umfang entspricht dem geforderten Maß. Die 
Inhalte sind fachlich regelmäßig weitgehend korrekt und in der Darstellung verständlich und ordentlich. 
Die Anwendung der Fachsprache ist regelmäßig angemessen.  

4 Aufgaben werden überwiegend pünktlich abgegeben. Der Umfang entspricht nicht immer dem 
geforderten Maß. Die Inhalte sind fachlich teilweise korrekt und in der Darstellung überwiegend 
verständlich und erkennbar der Aufgabe entsprechend. Die Anwendung der Fachsprache ist regelmäßig 
fehlerhaft.  

5 Aufgaben werden unpünktlich und teilweise gar nicht abgegeben. Der Umfang entspricht regelmäßig 
nicht dem geforderten Maß. Die Inhalte sind fachlich meistens fehlerhaft oder in der Darstellung 
unverständlich. Die Anwendung der Fachsprache ist meist fehlerhaft.  

6 Aufgaben werden unpünktlich bzw. meistens gar nicht abgegeben. Der Umfang entspricht nicht dem 
geforderten Maß. Die Inhalte sind fachlich fehlerhaft oder in der Darstellung unverständlich. Es wird 
keine korrekte Fachsprache verwendet.  

 

 

4.2 Leistungsbewertung in der Sek. II 

 

4.2.1 Grundsätze der Leistungsbewertung in der Sek. II 

Grundsätze zur Leistungsbewertung im Biologie SEK II     

Rechtliche Grundlagen für die Leistungsbewertung sind die Allgemeine Schulordnung und 
die APO-GOST.     

Beurteilungsbereich „Klausuren“:  
Klausuren dienen der Überprüfung ob Lernziele der betreffenden Kursabschnitte erreicht 
wurden und bereiten gleichzeitig auf das Abitur vor. Eine Klausurnote kann durch eine Note 
einer Facharbeit in der Jahrgangsstufe Q1 ersetzt werden. Aufgaben der Klausuren müssen 
materialgebunden sein oder sich auf ein Experiment beziehen, das vorgeführt wird. Eine 
Aufgabe enthält geeignetes Material in Form von Informationen (Abbildungen, Präparate, 
Filme, Texte, Tabellen, Grafiken) sowie Versuchsergebnissen und Arbeitsaufträge, dabei 
müssen alle Anforderungsbereiche  (I –III) abgedeckt sein. Die Arbeitsaufträge sind in 
Teilaufgaben zu untergliedern (bis max. 5) und nach steigendem Schwierigkeitsgrad zu 
gliedern.   



In der EF werden pro Halbjahr 1 Klausur geschrieben die jeweils 90´ dauern. In der Q1 und der 
Q2 werden pro Halbjahr jeweils 2 Klausuren geschrieben. Diese dauern im Grundkurs 135 
Minuten. Im Leistungskurs dauern sie 180 Minuten in der Q1 bzw. 225 Minuten in der Q2. 
Ausgenommen davon sind die Abiturvorklausuren. Diese dauern im Grundkurs 225 und im 
Leistungskurs 270 Minuten. 
Die Zeugnisnote setzt sich wie folgt zusammen: 

50% Klausurnote 
50% sonstige Mitarbeit 

Die Bewertung der Klausur richtet sich nach der Qualität der Bearbeitung, dem Umfang der 
Bearbeitung und dem Darstellungsvermögen der Schülerinnen und Schüler. Der Kommentar 
zur Begründung der Note soll Vor- und Nachteile der Arbeit darstellen und Hinweise auf 
Lerndefizite geben. Gehäufte Verstöße gegen die Richtigkeit der deutschen Sprache führen zur 
Absenkung um bis zu einer Notenstufe nach unten.   

Die Bewertung einer Facharbeit orientiert sich an folgenden Kriterien:   

Inhalt und Fachmethodik:  
• Entfaltung des thematischen Zusammenhangs  
• Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer zentralen Fragestellung  
• Umfang und Gründlichkeit der Materialrecherche  
• Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinandersetzung  
• Kreativität und Originalität des Lösungsweges  
• Angemessenen Mathematisierung  
• Methodendiskussion und kritische Reflexion Sprache:  
• Verständliche Darstellung von Begründungszusammenhängen  
• Sinnvolle Einbindung von Zitaten und Materialien in den Text  
• Korrekte Anwendung der Grammatik, der Rechtschreibung und der Zeichensetzung  
Formale Gestaltung:  
• Äußere Form und Aufbau der Arbeit  
• Vollständigkeit der Arbeit  
• Literaturverzeichnis. 

 

4.2.2 Vereinbarungen zur „Sonstigen Mitarbeit“ 
 

Die mündliche Mitarbeit lässt sich nicht mithilfe eines Punkterasters bewerten. Hierfür werden vielmehr 
die folgenden Kriterien festgelegt, die um Hinweise zum Distanzunterricht ergänzt sind. 

HINWEIS: Beim Distanzunterricht gelten die genannten Ausführungen unter dem Vorbehalt, dass die 
Verfügbarkeit eines geeigneten digitalen Endgerätes und der benötigten Software gegeben ist. Für 
Videokonferenzen muss eine stabile Internetverbindung nebst einem geeigneten Arbeitsplatz und 
technischer Ausstattung (z.B. Drucker, Scanner, etc.) vorliegen. Sollten die genannten Voraussetzungen 
nicht erfüllt sein, ist die Lehrkraft durch die Schülerin oder den Schüler zu informieren. 

Note Kriterien Ergänzungen zum Distanzunterricht 



1 Zeigt seine Mitarbeit häufig und durchgängig 
durch fachlich korrekte und weiterführende 
Beiträge. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen (z.B. 
Klassennotizbuch) entsprechen dem 
linksstehenden Kriterium. Gemeinsam nutzbare 
Dateien werden aktiv gestaltet oder korrekt 
bearbeitet. Der Teilnehmer steuert in 
Gruppenräumen aktiv die Ergebnisfindung. 

2 Zeigt seine Mitarbeit durchgängig durch fachlich 
korrekte und bisweilen weiterführende Beiträge. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen 
entsprechen dem linksstehenden Kriterium. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden 
mitgestaltet oder meist korrekt bearbeitet. Der 
Teilnehmer ist in Gruppenräumen regelmäßig 
an der Ergebnisfindung beteiligt. 

3 Zeigt seine Mitarbeit regelmäßig durch Beiträge 
und kann fachliche Fehler ggf. mit Hilfen erkennen 
und berichtigen. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen 
entsprechen dem linksstehenden Kriterium. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden 
regelmäßig weitgehend korrekt bearbeitet. Der 
Teilnehmer ist in Gruppenräumen regelmäßig 
an der Ergebnisfindung beteiligt. 

4 Zeigt seine Mitarbeit durch unregelmäßige oder 
häufig fehlerhafte Beiträge kann aber nach 
Aufforderung den aktuellen Stand der 
unterrichtlichen Überlegungen weitgehend 
reproduzieren. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen sind 
unregelmäßig oder häufig fehlerhaft. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden selten 
korrekt bearbeitet. Der Teilnehmer ist in 
Gruppenräumen oft passiv. 

5 Trägt nicht oder nur wenig durch eigene Beiträge 
zum Unterricht bei und kann sich auch auf 
Nachfrage nur lücken- und/oder fehlerhaft zu den 
aktuellen Unterrichtsinhalten äußern. 

Ist in Videokonferenzen nicht immer anwesend 
oder teilweise weder sichtbar noch ansprechbar. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden selten 
bearbeitet, digitale Arbeitsbereiche werden 
kaum genutzt. Der Teilnehmer ist in 
Gruppenräumen passiv. 

6 Trägt auch auf Nachfrage in aller Regel nicht 
erkennbar zum Unterrichtsfortgang bei. 

Ist in Videokonferenzen nicht anwesend oder 
weder sichtbar noch ansprechbar. Gemeinsam 
nutzbare Dateien werden nicht bearbeitet, 
digitale Arbeitsbereiche werden kaum genutzt. 
Die Arbeit in Gruppenräumen findet nicht statt. 

 

 

 

 

 

 



2 Leistungsbewertung im Fach WPI Naturwissenschaften  
Die Fachkonferenz vereinbart ein Konzept zur Leistungsbewertung auf der Grundlage des 
Kernlehrplans Wahlpflichtfach Naturwissenschaften, in welchem festgelegt ist, welche Grundsätze und 
Formen der Leistungsmessung und Leistungsbewertung verbindlich in den jeweiligen Jahrgangsstufen 
gelten bzw. zu erbringen sind. Sie stellt dadurch die Vergleichbarkeit der Anforderungen innerhalb 
einzelner Jahrgangsstufen und Schulstufen sicher 
Die Leistungsbeurteilung orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermögen, an den im Lehrplan 
beschriebenen Kompetenzerwartungen und den Zielsetzungen eines Unterrichtsvorhabens.  

2.1 Grundsätze der Leistungsbewertung in der Sek. I 
Hier gelten vom Grundsatz her die allgemeinen Regelungen im SchulG. § 48 „Grundsätze der 
Leistungsbewertung“ und die Vorgaben des Kernlehrplans Wahlpflichtfach Naturwissenschaften. 
 
Grundlage der Leistungsbewertung im Wahlpflichtfach Naturwissenschaften stellen Paragraphen § 48 
(1) (2) des Schulgesetzes sowie § 6 (1) (2) der APO – SI dar. Im Einzelnen gelten folgende Regelungen:    
 
a) Arten der Leistungsbewertung (Beobachtungsbereiche)   
I.)  Mitarbeit im Unterricht  
II.)  2 schriftliche Arbeiten / Klassenarbeiten pro Halbjahr  
III.)  Schülergruppenexperimente 
IV.)  Sonstiges: Aufgaben im Distanzunterricht, Heftführung, Referate, Protokolle, Postergestaltung, 
Projektarbeiten einschließlich Dokumentation z. B. als Lerntagebuch 
 
b) Gewichtung der Beobachtungsbereiche   
25 - 35 % für Mitarbeit im Unterricht  
50 % für schriftliche Arbeiten / Klassenarbeiten 
15 – 25  % für die Bereiche III. / IV.   
 
c) Kriterien der Leistungsbewertung - mündliche Beiträge wie Hypothesenbildung, Lösungsvorschläge, 
Darstellen von fachlichen Zusammenhängen oder Bewerten von Ergebnissen. 
 

2.1.1 Vereinbarungen zur „Sonstigen Mitarbeit“ 
I.  Mitarbeit im Unterricht 

Die mündliche Mitarbeit lässt sich nicht mithilfe eines Punkterasters bewerten. Hierfür werden vielmehr 
die folgenden Kriterien festgelegt, die um Hinweise zum Distanzunterricht ergänzt sind. 

HINWEIS: Beim Distanzunterricht gelten die genannten Ausführungen unter dem Vorbehalt, dass die 
Verfügbarkeit eines geeigneten digitalen Endgerätes und der benötigten Software gegeben ist. Für 
Videokonferenzen muss eine stabile Internetverbindung nebst einem geeigneten Arbeitsplatz zur 
Verfügung stehen. Sollten die genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sein, ist die Lehrkraft durch die 
Schülerin oder den Schüler zu informieren. 

 

Note Kriterien Ergänzungen zum Distanzunterricht 

1 Zeigt seine Mitarbeit häufig und durchgängig 
durch fachlich korrekte und weiterführende 
Beiträge. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen (z.B. 
Klassennotizbuch) entsprechendem dem 
linksstehenden Kriterium. Gemeinsam nutzbare 



Dateien werden aktiv gestaltet oder korrekt 
bearbeitet. Der Teilnehmer steuert in 
Gruppenräumen aktiv die Ergebnisfindung. 

2 Zeigt seine Mitarbeit durchgängig durch fachlich 
korrekte und bisweilen weiterführende Beiträge. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen 
entsprechendem dem linksstehenden Kriterium. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden 
mitgestaltet oder meist korrekt bearbeitet. Der 
Teilnehmer ist in Gruppenräumen regelmäßig 
an der Ergebnisfindung beteiligt. 

3 Zeigt seine Mitarbeit regelmäßig durch Beiträge 
und kann fachliche Fehler ggf. mit Hilfen erkennen 
und berichtigen. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen 
entsprechendem dem linksstehenden Kriterium. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden 
regelmäßig weitgehend korrekt bearbeitet. Der 
Teilnehmer ist in Gruppenräumen regelmäßig 
an der Ergebnisfindung beteiligt. 

4 Zeigt seine Mitarbeit durch unregelmäßige oder 
häufig fehlerhafte Beiträge kann aber nach 
Aufforderung den aktuellen Stand der 
unterrichtlichen Überlegungen weitgehend 
reproduzieren. 

Mündliche Beiträge in Videokonferenzen bzw. 
Beiträge in digitalen Arbeitsbereichen sind 
unregelmäßig oder häufig fehlerhaft. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden selten 
korrekt bearbeitet. Der Teilnehmer ist in 
Gruppenräumen oft passiv. 

5 Trägt nicht oder nur wenig durch eigene Beiträge 
zum Unterricht bei und kann sich auch auf 
Nachfrage nur lücken- und/oder fehlerhaft zu den 
aktuellen Unterrichtsinhalten äußern. 

Ist in Videokonferenzen nicht immer anwesend 
oder teilweise weder sichtbar noch ansprechbar. 
Gemeinsam nutzbare Dateien werden selten 
bearbeitet, digitale Arbeitsbereiche werden 
kaum genutzt. Der Teilnehmer ist in 
Gruppenräumen passiv. 

6 Trägt auch auf Nachfrage in aller Regel nicht 
erkennbar zum Unterrichtsfortgang bei. 

Ist in Videokonferenzen nicht anwesend oder 
weder sichtbar noch ansprechbar. Gemeinsam 
nutzbare Dateien werden nicht bearbeitet, 
digitale Arbeitsbereiche werden kaum genutzt. 
Die Arbeit in Gruppenräumen findet nicht statt. 

II. Schriftliche Arbeiten/Klassenarbeiten 
 

Schriftliche Arbeiten überschreiten in der Regel nicht die Dauer von 45 Minuten. Sie werden 
angekündigt. Im Ergebnis einer schriftlichen Arbeit wird die Angabe der Punkte sowie einer Note 
mitgeteilt. 
 

 

III. Durchführung von Schülergruppenexperimenten 

Die Bewertung der beim Schülergruppenexperiment beobachteten Leistungen erfolgt mittels einer 
Punktetabelle auf dem Beobachtungsbogen. Es müssen 5 – 9 Indikatoren beobachtet und entsprechend 
dokumentiert worden sein. Die Note ergibt sich aus der von der Fachkonferenz festgelegten Punkte-
Noten-Verteilung. 



Kriterien Indikatoren 

Soziale 

Ebene 

Arbeitet erkennbar an der gestellten Aufgabe mit. 

Übernimmt auch unbeliebte Aufgaben und erfüllt diese zuverlässig. 

Lässt anderen Gruppenmitgliedern ausreichend Raum für eigenes 
Arbeiten, hilft bei Bedarf aber in angemessener Weise. 

Praktische 

Ebene 

Führt das Experiment gemäß der bekannten allgemeinen Regeln 
durch (Sicherheitsvorschriften, Bedienung von Geräten…). 
Führt das Experiment gemäß der jeweiligen Anleitung durch. 

Verfügt über die notwendigen eigenen Aufzeichnungen 
(Beobachtung, Deutung…) 

Theoretische 

Ebene 

Äußert sich auf Nachfrage zum jeweiligen Stand des Experimentes 
und zu den nächsten geplanten Schritten. 

Leitet aus Beobachtungen sachlogisch richtige Folgerungen ab und / 
oder begründet einzelne Handlungsschritte richtig. 

Verwendet eine sachangemessene Sprache und benutzt Fachbegriffe 
sachlich richtig. 

 
 

 

 

 

 

IV. Sonstiges 

HINWEIS: Beim Distanzunterricht gelten die genannten Ausführungen unter dem Vorbehalt, dass die 
Verfügbarkeit eines geeigneten digitalen Endgerätes und der benötigten Software gegeben ist. Sollten 
die genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sein, ist die Lehrkraft durch die Schülerin oder den Schüler 
zu informieren. 

 

Aufgaben im Distanzunterricht: 

Note Kriterien 

1 Aufgaben werden pünktlich abgegeben. Die Inhalte sind fachlich korrekt und in der Darstellung 
verständlich und ordentlich. Die Anwendung der Fachsprache ist angemessen. Regelmäßig 
werden Aufgaben eines hohen Anforderungsbereiches korrekt bearbeitet. 

2 Aufgaben werden pünktlich abgegeben. Die Inhalte sind fachlich überwiegend korrekt und in 
der Darstellung verständlich und ordentlich. die Anwendung der Fachsprache ist überwiegend 
korrekt. Bisweilen werden Aufgaben eines hohen Anforderungsbereiches korrekt bearbeitet. 

3 Aufgaben werden überwiegend pünktlich abgegeben. Der Umfang entspricht dem geforderten 
Maß. Die Inhalte sind fachlich regelmäßig weitgehend korrekt und in der Darstellung 
verständlich und ordentlich. Die Anwendung der Fachsprache ist regelmäßig angemessen.  



4 Aufgaben werden überwiegend pünktlich abgegeben. Der Umfang entspricht nicht immer dem 
geforderten Maß. Die Inhalte sind fachlich teilweise korrekt und in der Darstellung überwiegend 
verständlich und erkennbar der Aufgabe entsprechend. Die Anwendung der Fachsprache ist 
regelmäßig fehlerhaft.  

5 Aufgaben werden unpünktlich und teilweise gar nicht abgegeben. Der Umfang entspricht 
regelmäßig nicht dem geforderten Maß. Die Inhalte sind fachlich meistens fehlerhaft oder in 
der Darstellung unverständlich. Die Anwendung der Fachsprache ist meist fehlerhaft.  

6 Aufgaben werden unpünktlich bzw. meistens gar nicht abgegeben. Der Umfang entspricht nicht 
dem geforderten Maß. Die Inhalte sind fachlich fehlerhaft oder in der Darstellung 
unverständlich. Es wird keine korrekte Fachsprache verwendet.  

 

Durchführung von Schülervorträgen (Einzel- oder Gruppenvortrag) 

Kriterien Indikatoren 

Aufbau Thema und Gliederung sind sinnvoll und transparent 

Material 
Verwendetes Material genügt wissenschaftlichen Kriterien, Quellen 
sind transparent 

 Notizen / Karteikarten werden vorbereitet 

Fachliche 

Informationen 

Informationen sind korrekt und angemessen umfangreich 

Fachbegriffe sind bekannt und werden richtig verwendet 

Neue Informationen werden schülergerecht und verständlich bzw. 
mit eigenen Formulierungen vorgetragen 
Die Informationen werden sinnvoll visualisiert (z.B. Folie, 
Plakat,…) 

Fragen können fachlich richtig und verständlich beantwortet werden 

Vortragsweise 
Es wird laut, deutlich und in angemessenem Tempo gesprochen. 

 Es wird frei gesprochen, d.h. die Stichpunkte auf der Folie werden 
„frei“ erklärt ohne ganze Sätze abzulesen. 

Handout 
Das Informationsblatt ist umfangreich und verständlich. 

Das Infoblatt ist sachlich korrekt. 

 
 

2.1.2 Vereinbarungen zum Notenschlüssel von Klassenarbeiten 

Max.  - Min.   
- Minimale 

Punktzahl   
100,00% - 83,00% 100,00 - 83,00 1 
82,99% - 65,00% 82,99 - 65,00 2 
64,99% - 47,00% 64,99 - 47,00 3 
45,99% - 30,00% 45,99 - 30,00 4 



 

 

 

 

 

 

 
 

 

29,99% - 15,00% 29,99 - 15,00 5 
14,99% - 0,00% 14,99 - 0,00 6 


